
HERZLICH WILLKOMMEN

INFOTREFF 02/22
Dienstag, 25. Oktober 2022 

Katinka Zeller
Konrektorin und Abteilungsleiterin kaufmännische Berufe



1. Allgemeine Informationen der Schule

▪ Motto des diesjährigen Schuljahres

▪ Ganz neuer Beruf an der WST «Entwickler:in digitales Business EFZ»

▪ BYOD (Merkblatt, Einrichtungsanleitung, Knigge, Zukunft)

▪ Einführung Klassensprecher:innen-Konferenz

▪ Neue Kampagne BERUFSBILDUNGPLUS.CH

2. Learning Pilots

▪ mit Andreas Schelbert, Program Leader Learning Pilots

3. Kaufleute 2023 – neue Bildungsverordnung – betriebliche Sicht

▪ mit Marlise Vögtlin, Geschäftsleiterin igkg Bern

Programm (1)



4. Kaufleute 2023 – neue Bildungsverordnung – schulischer Seite

▪ Lernmedium für Kaufleute EFZ (und EBA)

▪ QV Kaufleute EFZ

▪ Weiterbildungsangebote für Berufsbildenden Kaufleute an der WST und beim 

Kaufmännischer Verband

▪ Ausblick auf März 2023

Programm (2)



Fragen

Informationen zu 

den eingegangenen Fragen vom Oktober:

▪ Betriebliche Sicht: Erklärungen, was bezüglich ALS und 

PE ändert?

→ Diese Frage geht an Frau Vögtlin.



1. Allgemeine Informationen der 

Schule



Motto der WST für das 

Schuljahr 2022/2023

S. Christa McAuliffe

One of the 7 victims when Challenger broke

apart 73 seconds after launch in 1986. She was 

a passionate teacher.



Entwickler:in
digitales Business 
EFZ – ein neuer 
Beruf entsteht
Die Wirtschaftsschule Thun bildet ab 
Sommer 2023 Lernende des neuen Berufs 
«Entwickler:in digitales Business EFZ» aus. 

Ganz neuer Beruf ab Sj. 2023/2024









Bring your own Device (1)

An der WST ist nun BYOD im 1. und 2. Lehrjahr flächendeckend 

eingeführt.

Sie finden auf unserer Website 

https://www.wst.ch/berufsfachschule/infos-lehrbetriebe-

eltern/byod/→ unter DOWNLOADS

→Merkblatt BYOD (mit den technischen Mindestanforderungen an die Laptops)

→Einrichtungsanleitung (die Lernenden sollten am Begrüssungstag so weit 

möglich ihr Gerät eingerichtet haben)

https://www.wst.ch/berufsfachschule/infos-lehrbetriebe-eltern/byod/


Bring your own Device (2)

Noch gibt der Umgang mit BYOD Anlass zu Problemen.

(Stichworte: Ablenkung, technische Hürden)

→ BYOD-Knigge in Erarbeitung (Inhalt: Aufmerksamkeit, Einsatzfähigkeit des 

Geräts und Einsatz des Geräts im und um den Unterricht sowie 

Nutzungsbedingungen)

→ Eigenverantwortliches Sichern der Daten aus den KlassenTEAMS bei 

Profil- oder Berufswechseln, Abbrüchen etc. (Daten gehen bei Löschung des 

Accounts sonst verloren).

→ Zukünftige Lernmedien bedingen BYOD: 1. Lernmedium für den HKB-

Unterricht, 2. Lernmedium für die Handlungsbausteine und 3. fürs 

Portfolio (später dazu mehr)



Einführung

Klassensprecher:innen-

Konferenz WST

Erfolgt mit dem 

Start der neuen 

Ausbildung 

Kaufleute 2023

Detailhandel 2022 

startet bereits in 

diesem Schuljahr



Ziele

▪ Gezielter, institutionalisierter Austausch zwischen 

Lernenden und Schulleitung ermöglichen

▪ Pflege der Atmosphäre und Lernkultur

▪ Mitverantwortung der Lernenden im Schulhaus 

stärken

▪ Wünsche, Anregungen der Lernenden aufnehmen

▪ Anliegen der Schulleitung thematisieren



Neue Kampagne 

www.berufsbildungplus.ch

mit Einführungsvideo

→ Jugendliche

▪ mit vielen Infos zur beruflichen 
Grundbildung

▪ mit vielen Infos zu Perspektiven 
(Weiterbildungsmöglichkeiten)

http://www.berufsbildungplus.ch/


2.





Präsentation Learning Pilots
Infotreff WST, 25.10.2022

Andreas Schelbert
Program Leader Learning Pilots



Verein «Learning Pilots»

▪ Learning Pilots ist ein Verein, welcher ein «nach kaufmännischer Art geführtes 

Gewerbe» betreibt und im Handelsregister eingetragen ist.

▪ Im Verein engagieren sich die Gründungspartner, welche eine operative sowie auch 

strategische Rolle einnehmen sowie Mitglieder, welche die betrieblichen Angebote 

des Vereins nutzen sowie die Vision des Vereins mittragen sowie mitgestalten gem. 

ihren Möglichkeiten als Vereinsmitglieder.

▪ Gründungspartner sind



Berufsbildung der Zukunft

Lernende auf die 
Arbeitswelt und 
Gesellschaft von heute 
und morgen gezielt 
vorbereiten

«

»



Unser Purpose

▪ Der Verein «Learning Pilots» verfolgt nachfolgenden Zweck:

• Mit Leidenschaft und Pioniergeist tragen wir aktiv zur nachhaltigen Entwicklung der Berufsbildung bei.

• Wir begleiten Lernende beim wirksamen Mitgestalten ihrer Arbeitswelt, indem wir eigenverantwortliches 
Handeln stärken und ihre Potenzialentfaltung ermöglichen.

Um diesen Zweck zu erreichen, ermöglicht der Verein Lernenden und Lehrbetrieben die Teilnahme an betrieblichen 
Angeboten. Ziel ist es, die Herausforderungen der Arbeitswelt und Digitalisierung mit Bildungspartnern aktiv 
mitzugestalten, die jungen Menschen optimal auf diese Arbeitsweise vorzubereiten, die Lernorte zu vernetzen sowie 
die Berufsbildung individualisierter und flexibler zu gestalten.



Unsere Betriebliche Angebote

Learning Pilots

Recruiting

Berufsinformationsanlässe 

mit integriertem 

Job Speed Dating

Lernendeneinsätze

Lernendensharing

Projekteinsätze

Lehrgänge

Basisprogramm

Innovationslehrgang

Netzwerk & Beratung

Individuelles 

Coaching

Vernetzungsanlässe



Game-Changer der Berufsbildung

▪ Drei Kernelemente

▪ Projekteinsätze

▪ Lernendensharing

▪ Netzwerk und Begleitung

▪ Zusatzangebot

▪ Innovationbox

▪ Basismodule

▪ Job-Speed-Dating



Geschäftsstelle

▪ Andreas Schelbert – 80%

• Program Leader Learning Pilots, Anstellung WKS KV Bildung AG

▪ Christa Balsiger - 10% 

• Verantwortliche Basisprogramm, Anstellung WKS KV Bildung AG

▪ Morris Gyger – 30% 

• Verantwortlicher Innovation-Box, Anstellung WKS KV Bildung AG

▪ Marc Zwahlen – 40% 

• Verantwortlicher Projekteinsätze, Anstellung LerNetz AG



Aktuelles von den Piloten

▪ Wir suchen Lehrbetriebe, die sich für die Projekteinsätze engagieren

▪ Ermöglichen Sie Ihren Lernenden einen Einsatz in einer anderen Unternehmung

▪ Bieten Sie einen befristeten projektorientierten Lernendeneinsatz an

▪ Wir haben noch einzelne freie Plätze in unserem Modul „Digital Skills“ für Ihre Lernenden

▪ Bringen Sie Bewegung in Ihre Unternehmung – mit unserer „Movebox“ und durch Ihre Lernenden

▪ Wir laden Sie zu unserem 1. Vernetzungsanlass am Donnerstag, 26.01.2023 nach Bern ein

▪ Eine gut funktionierende Berufsbildung im Zeitalter von New Work & Gen Z

▪ Die Chancen von New Work für die Berufsbildung und in der Zusammenarbeit mit unseren Lernenden

▪ Potenziale der Generation Z nutzen und fördern, gleichzeitig die damit verbundenen Herausforderungen aktiv 
angehen



Fragen und Antworten



Andreas Schelbert

Program Leader Learning Pilots

c/o WKS KV Bildung AG

Effingerstrasse 70

3001 Bern

T Direkt  +41 31 380 30 73

Mobile  +41 79 478 69 04

andreas.schelbert@wksbern.ch

www.learningpilots.ch

mailto:andreas.schelbert@wksbern.ch
http://www.learningpilots.ch/


3. Herzlich willkommen
«Informationen zum aktuellen Stand 
Kaufleute EFZ»

Marlise Vögtlin



Agenda

• Das neue KV

• Betriebliche Ausbildung

• Das Qualifikationsverfahren

• Fragerunde



Das neue KV



Anforderungen an die Lernenden (1/2)

Kauffrau/Kaufmann EBA Kauffrau/Kaufmann EFZ Kauffrau/Kaufmann EFZ mit BM 1

Abschluss Eidg. Berufsattest Eidg. Fähigkeitszeugnis Eidg. Fähigkeitszeugnis mit Berufsmaturität

Dauer 2 Jahre 3 Jahre 3 Jahre

Schulische 

Voraussetzungen

• abgeschlossene Volksschule

• gute mündliche und schriftliche 

Kenntnisse der regionalen Landessprache

• Voraussetzungen zum Erlernen einer

Fremdsprache

• abgeschlossene Volksschule mit mittleren 

bis guten Leistungen

• gute mündliche und schriftliche 

Kenntnisse der regionalen Landessprache

• Voraussetzungen zum Erlernen von zwei

Fremdsprachen

• abgeschlossene Volksschule mit guten bis 

sehr guten Leistungen auf der Stufe Sek I

• hohe schulische Lernbereitschaft und 

allenfalls eine bestandene Aufnahmeprüfung 

(kantonal geregelt)

Ausbildungsform Duale Ausbildung im Lehrbetrieb und in der 

Berufsfachschule

Duale Ausbildung im Lehrbetrieb und in der 

Berufsfachschule (BOG) oder vollschulische 

Ausbildung mit integriertem Praktikum (SOG) 

Duale Ausbildung im Lehrbetrieb und in der 

Berufsfachschule (BOG) oder vollschulische 

Ausbildung mit integriertem Praktikum (SOG)

Schulische Bildung 1. Lehrjahr: 2 Tage pro Woche

2. Lehrjahr: 1 Tag pro Woche

1. Lehrjahr: 2 Tage pro Woche

2. Lehrjahr: 2 Tage pro Woche

3. Lehrjahr: 1 Tag pro Woche 

2 Tage pro Woche während der ganzen

Ausbildung.

Erweiterte Allgemeinbildung in Mathematik, 

Geschichte, Politik, Technik und Umwelt

(vgl. Rahmenlehrplan BM).



Anforderungen an die Lernenden (2/2)

Kauffrau/Kaufmann EBA Kauffrau/Kaufmann EFZ Kauffrau/Kaufmann EFZ mit BM 1

Handlungs-

kompetenzbereiche

• Gestalten der beruflichen und persönlichen 

Entwicklung

• Kommunizieren mit Personen 

unterschiedlicher Anspruchsgruppen

• Zusammenarbeiten in betrieblichen 

Arbeitsprozessen

• Betreuen von Infrastrukturen und anwenden 

von Applikationen

• Aufarbeiten von Informationen und Inhalten

• Handeln in agilen Arbeits- und 

Organisationsformen

• Interagieren in einem vernetzten 

Arbeitsumfeld

• Koordinieren von unternehmerischen 

Arbeitsprozessen

• Gestalten von Kunden- und 

Lieferantenbeziehungen

• Einsetzen von Technologien der digitalen 

Arbeitswelt

Es gelten die gleichen Handlungskompetenz-

bereiche wie für Kauffrau/Kaufmann EFZ.

Fremdsprachen Alle Lernenden erlernen im Rahmen der 

Ausbildung eine Fremdsprache auf dem Niveau 

A2. Diese wird vom Kanton festgelegt.

Alle Lernenden erlernen im Rahmen der 

Ausbildung zwei Fremdsprachen. In der ersten 

Fremdsprache, welche vom Kanton festgelegt 

wird, erwerben die Lernenden vertiefte 

mündliche und schriftliche Kompetenzen (Niveau 

B1). Die zweite Fremdsprache wird im Rahmen 

der Wahlpflichtbereiche vermittelt.

Zwei Fremdsprachen werden sowohl im 

Rahmen des Grundlagenbereichs der EFZ-Lehre 

sowie der Berufsmaturität unterrichtet. Deshalb 

haben Lernende, welche die Berufsmaturität 

absolvieren, mehr Unterrichtslektionen in den 

Fremdsprachen und erreichen folglich in beiden 

Sprachen das hohe Sprachniveau von 

mindestens B2.

Perspektiven • In den Arbeitsmarkt einsteigen

• In die berufliche Grundbildung 

Kauffrau/Kaufmann EFZ übertreten (2 oder 3 

Jahre, je nach persönlichen Voraussetzungen)

• Weiterbildungen auf Zertifikatsstufe (ohne 

eidg. Abschluss)

• In den Arbeitsmarkt einsteigen

• Eine höhere Berufsbildung (Berufs- und 

höhere Fachprüfungen, Höhere Fachschulen)

• Die Berufsmaturität im Anschluss absolvieren 

(BM2)

• In den Arbeitsmarkt einsteigen

• An einer Fachhochschule studieren

• Unter bestimmten Voraussetzungen an einer 

pädagogischen Hochschule studieren

• Die Passerelle zu universitären Hochschulen 

absolvieren

Link: Anforderungen an Lernende ab 2023

https://www.skkab.ch/download/anforderungen-an-die-lernenden/?wpdmdl=5117&refresh=62f903d81dd161660486616


Der Arbeitsplatz als zentraler Lernort

Betrieb

BFS

üK
• Fertigkeiten

• Reflexion der Praxis

• Fertigkeiten

• Handlungsabläufe

• Einstellungen / 

Werthaltungen

• Grundlagenwissen

• Anwendungswissen



Übersicht Handlungskompetenzen Kauffrau/Kaufmann EFZ
Handlungs-

kompetenzbereiche

Handlungskompetenzen

a Handeln in agilen Arbeits-

und Organisationsformen

a1: Kaufmännische 

Kompetenzentwicklung 

überprüfen und weiter-

entwickeln

a2: Netzwerke im 

kaufmännischen Bereich 

aufbauen und nutzen

a3: Kaufmännische Aufträge 

entgegennehmen und 

bearbeiten

a4: Als selbstverantwortliche 

Person in der Gesellschaft 

handeln

a5: Politische Themen und 

kulturelles Bewusstsein im 

Handeln einbeziehen

b Interagieren in einem 

vernetzten Arbeitsumfeld

b1: In unterschiedlichen 

Teams zur Bearbeitung 

kaufmännischer Aufträge 

zusammenarbeiten und 

kommunizieren

b2: Schnittstellen in 

betrieblichen Prozessen 

koordinieren

b3: In wirtschaftlichen 

Fachdiskussionen 

mitdiskutieren

b4: Kaufmännische 

Projektmanagement-

aufgaben ausführen und 

Teilprojekte bearbeiten

b5: Betriebliche 

Veränderungsprozesse 

mitgestalten

c Koordinieren von 

unternehmerischen 

Arbeitsprozessen

c1: Aufgaben und 

Ressourcen im 

kaufmännischen 

Arbeitsbereich planen, 

koordinieren und optimieren

c2: Kaufmännische 

Unterstützungsprozesse 

koordinieren und umsetzen

c3: Betriebliche Prozesse 

dokumentieren, koordinieren 

und umsetzen

c4: Marketing- und 

Kommunikationsaktivitäten 

umsetzen

c5: Finanzielle Vorgänge 

betreuen und kontrollieren

c6: Aufgaben im finanziellen 

Rechnungswesen 

bearbeiten (Option 

«Finanzen»)

d Gestalten von Kunden- oder 

Lieferantenbeziehungen

d1: Anliegen von Kunden 

oder Lieferanten 

entgegennehmen

d2: Informations- und 

Beratungsgespräche mit 

Kunden oder Lieferanten 

führen

d3: Verkaufs- und 

Verhandlungsgespräche mit 

Kunden oder Lieferanten 

führen

d4: Beziehungen mit Kunden 

oder Lieferanten pflegen

d5: Anspruchsvolle 

Beratungs-, Verkaufs- und 

Verhandlungssituationen mit 

Kunden oder Lieferanten in 

der Landessprache gestalten 

(Option «Kommunikation in 

der Landessprache»)

d6: Anspruchsvolle 

Beratungs-, Verkaufs- und 

Verhandlungssituationen mit 

Kunden oder Lieferanten in 

der Fremdsprache gestalten 

(Option «Kommunikation in 

der Fremdsprache»)

e Einsetzen von Technologien 

der digitalen Arbeitswelt

e1: Applikationen im 

kaufmännischen Bereich 

anwenden

e2: Informationen im 

wirtschaftlichen und 

kaufmännischen Bereich 

recherchieren und 

auswerten

e3: Markt- und 

betriebsbezogene Statistiken 

und Daten auswerten und 

aufbereiten

e4: Betriebsbezogene 

Inhalte multimedial 

aufbereiten

e5: Technologien im 

kaufmännischen Bereich 

einrichten und betreuen 

(Option «Technologie»)

e6: Grosse Datenmengen im 

Unternehmen 

auftragsbezogen auswerten 

(Option «Technologie»)



Betriebliche Ausbildung



Betriebliche Ausbildung
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Qualifikationsgespräch
Grundlage für Erfahrungsnote und 

Zielvereinbarung fürs nächste Semester

Erfahrungsnote
Ergebnis aus Qualifikationsgesprächen

Ausbildungsplan

Auftragserteilung

Selbst- und Fremdeinschätzung
der Kompetenzentwicklung

UmsetzungRückmeldung

Praxisauftrag

Kompetenzraster

Bildungsbericht

Leitfaden 

Qualifikations-

gespräch

Beurteilungs-

instrumente Persönliches 

Portfolio



Praxisaufträge

• Zentrales Element zur Steuerung der Ausbildung

• Berufsbildner gibt Anstoss für die Umsetzung der Praxisaufträge 

und gibt die Rahmenbedingungen vor

• Lernende dokumentieren Vorgehen, Ergebnisse, Erkenntnisse in 

der Online-Lerndokumentation

• Total 64 PA über alle drei Lehrjahre verteilt



Kompetenzraster

• Pro Semester eine Selbst- und eine Fremdeinschätzung anhand 

von vorgegebenen Leitfragen und Kompetenzkriterien

• Basieren auf den Praxisaufträgen

• Ergebnisse fliessen in die Qualifikationsgespräche ein



Qualifikationsgespräch

• Pro Semester ein Qualifikationsgespräch zur Beurteilung des Kompetenzstandes und der Leistungen

• Fokus auf Stärken und Optimierungspotenzial

• Ergebnisse werden im Bildungsbericht festgehalten und fliessen in die betriebliche Erfahrungsnote ein



Bildungsbericht
• Zusammenfassung der Ergebnisse des halbjährigen 

Qualifikationsgesprächs

• Ist auf Verlangen den kantonalen Behörden vorzuweisen

• Vorlage wird auf Konvink zur Verfügung gestellt

Muster-BiB

einfügen



Betriebliche Erfahrungsnote
• Wird pro Semester erteilt 

• Leistung und Einsatz der Lernenden wird beurteilt 

• Bewertungsraster wird auf Konvink zur Verfügung gestellt 

Auszug branchenübergreifende Vorlage SKKAB – vollständige 

Vorlage Beurteilungsinstrumente ab 2023

https://www.skkab.ch/download/beurteilungsinstrumente/?wpdmdl=6691&refresh=62fb386ee654e1660631150


Digitale Arbeits- und Lernumgebung Konvink für 
die Branche D&A

• Unterstützt Berufsbildner:innen in der Ausbildungsplanung sowie in den Phasen der Kompetenzentwicklung und

-beurteilung

• Stellt sicher, dass alle zentralen Handlungskompetenzen in der  Ausbildung abgedeckt werden

• Unterstützt Lernende in der gezielten Kompetenzentwicklung und  Selbsteinschätzung

• Vermittelt Grundlagenwissen und berufskundliche schulische  Handlungsbausteine

• Die Lernenden führen während ihrer Ausbildung eine online  Lerndokumentation, welche als persönliches 

Portfolio dient

Beispiel Dashboard Arbeits- und Lerndokumentation BDS



ÜK Programm der Branche D&A
1. Lehrjahr 2. Lehrjahr 3. Lehrjahr
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ÜK 1

Einführung

Ausbildung/ÜK

Mein Betrieb I

Organisation/Rolle

ÜK 2

LE

Betriebliche 

Schnittstellen

Mein Betrieb II

Organisation/Rolle

ÜK 4

Werkschau 

Mein Umfeld

Kunden/Lieferanten

Mein Projekt

Einführung

ÜK 6

Mein Projekt

Skizze

Ziel / Plan

Nächste Schritte

Lerngruppenarbeit

ÜK 7

Mein Projekt

Projektziel

Projektplan

LE vertiefen

Digitale Infra-struktur

Datenmanagement

ÜK 8

Mein Projekt

Projektstand

Projektplan

Projektdokumentation

LE vertiefen

Digitale Infrastruktur

Datenmanagement

ÜK 9

Mein Projekt

Reflexion/

Finalisierung

Betrieb

PESTEL-Analyse

QV Vorbereitung

Standortbestimmung

Elemente des QV

ÜK 10

Mein Projekt

Präsentation 

(ÜK-KN)

Werkstatt ÜfK

Berufliche 

Entwicklung planen

ÜK 3

LE

Kundenanliegen auf 

allen Kanälen 

Werkschau 

ÜK 5

LE

Digitale Infrastruktur

Datenmanagement

Digitaler Content

Verständliche Texte

Mein Projekt

Schwerpunkt

ÜK-KN 1 (40%)

LE Betriebliche Schnittstellen

LE Kundenanliegen  auf allen Kanälen

ÜK-KN 1 (60%)

Transferauftrag

ÜK-KN 2 (40%)

LE Digitale Infrastruktur

LE Datenmanagement

LE Digitaler Content

LE Verständliche Texte 

ÜK-KN 2 (60%)

Mein Projekt: Eigenes Projekt im Betrieb 

umsetzen, dokumentieren und präsentieren



Betriebliche Ausbildungsübersicht 



Das Qualifikationsverfahren



Qualifikationsverfahren (1/2)
Während der Lehrzeit:

Erfahrungsnoten

• Ø von 6 betriebliche Kompetenznachweisen → Erfahrungsnote Bildung berufliche Praxis

• Ø von 2 üK-Kompetenznachweisen → Erfahrungsnote überbetriebliche Kurse

• Ø von 6 Semesterzeugnisnoten → Erfahrungsnote Unterricht in den Berufskenntnissen und in der Allgemeinbildung

Gegen Ende der Lehrzeit:

Praktische Arbeit  Fallnote

• Branchenspezifische geleitete Fallarbeit als mündliche Prüfung von 50 Minuten

• Basis ist die Online-Lerndokumentation

• Wegfall der schriftlichen Prüfung



Qualifikationsverfahren (2/2)
Bestehensnormen

Das Qualifikationsverfahren mit Abschlussprüfung ist bestanden, wenn:

a) der Qualifikationsbereich «Praktische Arbeit» mindestens mit der Note 4.0 bewertet wird (Fallnote),

b) der Qualifikationsbereich «Berufskenntnisse und Allgemeinbildung» mindestens mit der Note 4.0 abgeschlossen wird 

(Fallnote) und

c) die Gesamtnote mindestens 4.0 beträgt.

Das QV kann höchstens zweimal wiederholt werden.



Ausblick

Coming soon:

• Schulungen für Ausbildungsverantwortliche, Berufs- und Praxisbildende der Branche D&A ab März 2023

Kursausschreibung ab Ende November über die Website der IGKG Bern – D&A Betriebe werden über die 

Ausschreibung informiert.

 Informieren Sie sich, wann die Kurse in Ihrer Ausbildungs- und Prüfungsbranche stattfinden ☺

• Bleiben Sie mittels SKKAB Newsletter und den Webseiten der SKKAB und IGKG Schweiz auf dem Laufenden

• Informationen der lokalen Berufsfachschule beachten

Links

www.igkg.ch

www.skkab.ch

Anforderungen an die Lernenden

Anforderungen an die Ausbildungsplätze

Bildungsplan Kauffrau/Kaufmann EFZ

http://www.igkg.ch/
http://www.skkab.ch/
https://www.skkab.ch/download/anforderungen-an-die-lernenden/?wpdmdl=5117&refresh=62f49513ab0de1660196115
https://www.skkab.ch/download/anforderungen-an-ausbildungsplaetze/?wpdmdl=5118&refresh=62f49514319bf1660196116
https://igkg.ch/download/bildungsplan-efz/?wpdmdl=7324&refresh=63060b11edcfc1661340433


Fragerunde



4. Kaufleute 2023 – Informationen zur 

schulischen Seite 
aus dem Newsletter 03/10/22 Kaufmännischer Verband Bern

Ruedi Flückiger, 

Geschäftsleiter kfmV Bern



4.1 Lernmedien



4.1.1 Lernmedien – Übersicht

*Handlungswissen oder Know how (gewusst wie, Üben) wird in Form von Handlungsbausteinen in den 

Lernmedien abgebildet. → Lernmedien für die Berufskunde

Grundlagenwissen oder Know what (gewusst was, Theorie) wird in Form von Wissensbausteinen in den 

(spezifischen) Lehrmitteln (bspw. Fremdsprachen) abgebildet. → Lernmedien für Allgemeinbildung

Handlungswissen

Handlungsbausteine (NEU!)

Grundlagenwissen

Wissensbausteine

Lernmedien

HK-Aufträge

Es gibt einen Handlungsbaustein pro 

Handlungskompetenz.

Filmsequenz/Beschreibung, die die zu 

erwerbende Handlungskompetenz 

visualisiert resp. erklärt.

Grundlagenwissen, das zum Erwerb 

der zu erreichenden Kompetenz 

notwendig ist

Praxisanwendungen, prozedurales 

Wissen und interdisziplinäre 

Anwendung

(führt auf das QV hin)

wird an allen drei Lehrorten 

verwendet.
Unterricht Unterricht

von den Branchenorganisationen zur 

Verfügung gestellt
Verlage Verlage und Berufsfachschulen



4.1.2 Einblick in das gewählte Lernmedium 

Unterricht WST für Kaufleute EFZ

LERN:GALAXIE vom SKV-Verlag





Grundlagen-

wissen

am Beispiel der Lernmedien vom Verlag SKV

Praxiskontext

erste Trainingsaufgaben

Praktische 

Handlung Trainingseinheiten

und

Anwendungen

an Praxisfällen

Betriebliche

Praxisaufträge

und

Umsetzung am 

eigenen Bsp.



4.1.3 Handlungsbausteine

auf KONVINK

→Lernmedien der kauf-

männischen Grundbindung

→Lernwelt «Mein Know-how –

Handlungsbausteine EFZ 

resp. EBA»
▪ Handlungsbausteine sind für die 

Berufsfachschule ein Novum.

▪ Es gibt 26 Handlungsbausteine fürs EFZ

und 15 Handlungsbausteine für EBA.



SKKAB – Handlungsbausteine
Link: https://www.skkab.ch/fachinformationen/handlungsbausteine/

https://www.skkab.ch/fachinformationen/handlungsbausteine/


4.1.4 Wie spielen die Lernmedien

zusammen? → Portfolio



Die Lernmedien aus Sicht der Lernortkooperation



4.2 Kosten der Ausbildung EFZ



Preise für Lernmedien SKV

Was? für wen? Preis Laufzeit

MODU:LAB EFZ HKB A bis E

zahlbar jährlich (inkl. MWST) 

1. und 2. Lehrjahr CHF 350.00,

3. Lehrjahr CHF 170.00

Lernende EFZ CHF 870.–* 48 Monate

MODU:LAB EBA HKB A bis E

zahlbar jährlich (inkl. MWST)

1. Lehrjahr CHF 230.00

2. Lehrjahr CHF 230.00

Lernende EBA CHF 460.–* 48 Monate

CASE:LAB Lernende CHF   55.– 12 Monate

*Preisverhandlungen finden noch statt.



Preise für Lernmedien WINGS

Was? für wen? Preis Laufzeit

HKB E
Einsetzen von Technologien der 

digitalen Arbeitswelt

Lernende EFZ CHF 289.–* ?

HKB D
Betreuen von Infrastrukturen und 

anwenden von Applikationen

und

HKB E
Aufarbeiten von Informationen 

und Inhalten

Lernende EBA CHF 289.–* ?

* Einführungspreis für 7 Bände

Mengen- und Partnerrabatte werden gewährt



Preise für Handlungsbausteine SKKAB

Was? für wen? Preis Laufzeit

26 Handlungsbausteine Lernende EFZ CHF 237.– gesamte Ausbildungsdauer

15 Handlungsbausteine Lernende EBA CHF 151.– gesamte Ausbildungsdauer

Weitere Kosten
Was? Preis

Materialgeld Schule 200.– (gesamte Ausbildung)

Laptop 1’200.– (rund)

weitere Lehrmittel (bspw. Duden: 33.–; OR/ZGB: 34. – etc.) 100.– (rund)

Zertifikate (SIZ: 440.–; DELF B1: 290.–; PET: 245.– etc.) 975.– (2022)

Sprachaufenthalte (rund 2x 1’800.–) 3’600.– (rund)

Total (zwingend bis zusätzlich) 1’500.– bis 6’075.–



Kosten – alles in allem Kaufleute EFZ
Was? Preis

Lernmedium SKV (Grundlagenwissen HKB A bis D)

mit CASE:LAB

Lernmedium WINGS (Grundlagenwissen HKB E)

870.–

55.–

289. –

Handlungsbausteine (Handlungswissen) 237.–

weitere Lehrmittel 100.–

Laptop 1’200. –

Materialgeld 200. –

Zertifikate (SIZ: 440.–; DELF B1: 290.–; PET: 245.– etc.) 975.–

Sprachaufenthalte (rund 2x 1’800.–) 3’600.–

Total (zwingend bis zusätzlich) 2’951.– bis 7’526.–

→ Im Lehrvertrag regeln, wer Kosten in welchem Umfang trägt.



4.3 Qualifikationsverfahren



Grundsystematik – Notenausweis EFZ

Erfahrungsnote (Zehntelsnote)

(Ø aller Erfahrungsnoten aus)
Gewichtung Erfa Kaufleute EFZ

1. Lehrbetrieb 25 %

40 %2. üK 25 %

3. Berufsfachschule 50 %

Abschlussprüfung

Praktische Arbeit
(ganze und halbe Note)

Gewichtung Prüfung Kaufleute EFZ

Berufspraxis mündlich 100 %
30 %

(Fallnote)

Abschlussprüfung 

Berufskenntnisse und 

Allgemeinbildung
(ganze und halbe Note)

Gewichtung HKB Kaufleute EFZ

branchenübergreifende 

Berufskenntnisse alle HKB und 

Allgemeinbildung HKB A

5 x 20 %
30 %

(Fallnote)

Bestehensnorm

1. prakt. Arbeit = mind. 4.0

2. Berufskenntnisse und 

Allgemeinbild. = mind. 4.0

3. Gesamtnote = mind. 4.0

Gesamtnote (Zehntelsnote)



Notenzusammensetzung im Detail
1) Erfahrungsnoten (Gewichtungsanteil im QV 40 %)

1. Lehrbetrieb

Bildung 

berufliche Praxis

HKB A bis HKB E

Noten

(Rundung auf 

halbe und ganze 

Note)

2. Überbetrieb-

licher Kurs

HKB A bis HKB E

Noten

(Rundung auf halbe und 

ganze Note)

3. Berufsfach-

schule

BKU und ABU1

HKB A bis HKB E

WPB1 und

Optionen

Noten

(Rundung auf 

halbe und ganze 

Note)

KN2 1. Sem. 1. üK-KN2
1. Semester-

zeugnisnote3

KN2 2. Sem. 2. üK-KN2
2. Semester-

zeugnisnote 23

KN2 3. Sem.
3. Semester-

zeugnisnote3

KN 2 4. Sem.
4. Semester-

zeugnisnote3

KN2 5. Sem.
5. Semester-

zeugnisnote3

KN2 6. Sem.
6. Semester-

zeugnisnote3

Erfahrungsnote

= Ø der 6 

betrieblichen 

Noten aus jedem 

KN2            
→→→

Ø (Rundung auf 

halbe und ganze 

Note)

Erfahrungsnote = 

Ø der 2 Noten 

üK-KN2

→→→

Erfahrungsnote

= Ø der 6 

Semester-

zeugnisnoten

→→→

Ø (Rundung auf 

halbe und ganze 

Note)

Gewichtung 25 % Gewichtung 25 % Gewichtung 50 %

Erfahrungsnote gesamt (= Durchschnitt der aus der Summe und Gewichtung der 

drei Qualifikationsbereiche, gerundet auf eine Zehntelsnote)
40 %

Ø = Durchschnitt
1 BKU = Unterricht Berufskenntnisse / 

ABU = Unterricht Allgemeinbildung
1 WPB = Wahlpflichtbereich
2 KN = Kompetenznachweis
3 Semesterzeugnisnote = 

Ø aus HKB A- bis HKB E-Note

+ Note Wahlpflichtfach (1. & 2. Lj.) resp. 

+ Option (3. Lj.)



Betriebliche Abschlussprüfung

2) Abschlussprüfung Praktische Arbeit (Gewichtungsanteil im QV 30 % – Fallnote)

Handlungskompetenz-

bereiche
Dauer und Art der Prüfung

Gewichtung 

(Rundung der 

Prüfungsnote auf 

halbe und ganze 

Note)

Note

HKB A bis HKB E
50 Minuten 

mündlich

branchenspezifische geleitete 

Fallarbeit
100 %

Prüfungsnote Praktische Arbeit – eine Note
(gerundet auf halbe und ganze Note)

30 %



Schulische Abschlussprüfung
3) Abschlussprüfung Berufskenntnisse und Allgemeinbildung

(Gewichtungsanteil im QV 30 % – Fallnote)

Handlungskompetenz-

bereiche
Dauer und Art der Prüfungen

Anteil 

Gewichtung 

(Rundung aller 

Prüfungsnoten 

auf halbe und 

ganze Noten)

Noten

HKB A
30 Minuten 

mündlich

Präsentation der Vertiefungs-

arbeit und aktive Anwendung
20 %

HKB B
75 Minuten 

schriftlich
Fallarbeit mit Teilaufgaben 20 %

HKB C
75 Minuten 

schriftlich

Fünf Handlungssimulationen 

(inkl. eine Handlungs-

simulation auf Französisch)

20 %

HKB D
30 Minuten 

mündlich

Ein Rollenspiel auf Französisch 

und zwei erfolgskritische 

Situationen (Critical Incidents), 

eine davon auf Französisch

20 %

HKB E
75 Minuten 

schriftlich
Fallarbeit mit Teilaufgaben 20 %

Prüfungsnote Berufskenntnisse und Allgemeinbildung gesamt
(= Durchschnitt aus der Summe der fünf Qualifikationsbereiche, gerundet auf eine 

Zehntelsnote)

30 %



Qualifikationsverfahren bestanden

Das Qualifikationsverfahren mit Abschlussprüfung ist nur bestanden, wenn:

a. der Qualifikationsbereich «Praktische Arbeit» mindestens mit der Note 4.0 bewertet wird;

b. der Qualifikationsbereich «Berufskenntnisse und Allgemeinbildung» mindestens mit der Note 4.0 

bewertet wird; und

c. die Gesamtnote mindestens 4.0 beträgt.

Gesamtresultat
= Durchschnitt aus der Summe der drei Qualifikationsbereiche

1) Erfahrungsnote (40%)

2) Abschlussprüfung Praktische Arbeit (30%) und

3) Abschlussprüfung Berufskenntnisse & Allgemeinbildung (30%)

inklusive Gewichtung, gerundet auf eine Zehntelsnote

100 %



4.4 Weiterbildungsangebote

Wirtschaftsschule Thun
https://www.wst.ch/weiterbildung/berufsbildner/kurse/

https://www.wst.ch/weiterbildung/berufsbildner/kurse/


Weiterbildungsangebote KfmV
Reform Kaufleute 2023

https://www.kfmv-

seminare.ch/de/bildungsangebot

https://www.kfmv-seminare.ch/de/bildungsangebot


KV-Lehre: Alles klar! (digital) –
Lehrbeginn ab 2023



Ausblick auf Infotreff März 2023

▪ weitere Informationen zur Ausbildung Kaufleute EBA

▪ Weiterentwicklung Integration neue Kaufmännische 

Grundbildung in der BM 1

▪ Informationen zur neuen Kaufmännischen Grundbildung auf 

Website WST

▪ Einblick ins Konzept Wahlpflichtbereich 2

▪ Antworten auf heute noch offene Fragen





DUAL 

ist 

GENIAL

LERNE – WERDE

KEIN ABSCHLUSS OHNE ANSCHLUSS

auch in Zukunft!



Sie sind herzlich 

eingeladen zum

im inContro


